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Thermische Verwertung (Zementwerk | KVA)

•	 Sortierresten und Mischfraktionen

Stoffliche Verwertung

•	 Metalle, Papier und Karton

Recyclingquote
ca. 70 - 80 %
•	 Zuführung in das Recycling

•	 Vergleichsgrösse für Sammelsysteme

•	 Qualität = geringe Rolle

Technische Recyclingquote
ca. 55 - 60 %
•	 Mahlgut und Granulate

•	 Rohstoff für neue Produkte aus Kunststoff
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PLASTIK RECYCLING,
DEM SIE VERTRAUEN KÖNNEN



Recycling
Hoch technologisierte Maschinen unse-
res Verwertungspartners trennen das 
Material in ihre Fraktionen auf. Die Ar-
beitsprozesse, schreddern, waschen, 
sortieren und granulieren werden effi-
zient an einem Ort durchgeführt, womit 
unnötige Transporte vermieden werden. 
Wir erreichen damit einen hohen Ver-
wertungsanteil und eine überdurch-
schnittliche, gleichbleibende Qualität 
des Endprodukts.
Unser System trägt das Label «Quali-
tät gesichert» vom «Verein Schweizer 
Plastic Recycler». Damit garantieren wir 
Transparenz für das Plasik-Recycling 
und die Schliessung der Stoffkreisläu-
fe, kontrolliert durch eine unabhängige 
Kontrollstelle.

Partner
Über ein engagiertes und wachsendes 
Partnernetz, wie Recyclingunterneh-
men, Sammelstellen von Gemeinden 
und privaten Firmen, Poststellen, De-
taillisten und Verkaufsläden, werden die 
Sammelsäcke in Umlauf gebracht.

Die Rückführung der vollen Säcke wird 
optimiert durch die Verdichtung der 
Kunststoffe in Ballen. Eine gut orga-
nisierte Transportlogistik und kurze 
Transportwege zum Verarbeitungspart-
ner sind unser oberstes Ziel.

Zusammen mit unseren System-Part-
nern wollen wir die Kunststoffsamm-
lung flächendeckend in der Schweiz 
anbieten.

Verwertung
100 kg Kunststoffabfälle aus dem Haus-
halt ergeben nach dem Aufbereitungs-
prozess über 55kg Re-Granulate und 
Mahlgüter aus Kunststoff. Diese werden 
für neue Kunststoffartikel wie, Möbel- 
und Autoteile, Behälter, Rohre und vie-
les mehr verwendet. 
Auch in der Schweiz wird ein bedeu-
tender Teil dieser Re-Granulate in der 
kunststoffverarbeitenden Industrie ver-
wendet. 
Etiketten und Metalle aus dem Sammel-
gut werden ebenfalls in Papierfabriken 
oder Metallhütten recycelt. Flüssigkei-
ten und Reststoffe werden umweltge-
recht aufbereitet oder als Brennstoff 
genutzt.

Getreu dem Motto: «Entsorgen Sie noch 
oder recyclen Sie schon?» wollen wir 
die Kunststoffe sammeln, sinnvoll auf-
bereiten und in den Stoffkreislauf zu-
rückführen.

Sackgrössen von 35, 60 und 110 Liter er-
möglichen jeder Haushaltsgrösse, sich 
an der Sammlung der täglich anfallen-
den Kunststoffe zu beteiligen. Was ge-
sammelt werden darf und was nicht, 
zeigen Piktogramme und eine Auflis-
tung von Kunststoffartikeln, die klärend 
auf dem Sammelsack abgebildet sind. 
Im Kaufpreis des Sammelsackes ist die 
Verwertung bereits enthalten, die Rück-
gabe der vollen Säcke somit kostenfrei.

Das gehört in den Sammelsack:

Mehr Informationen unter
www.kunststoffsammelsack.ch

Das darf nicht in den Sammelsack

Sammeln


